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UeberleitungderWienerMittelschulenin dieSchulgemeindeverfassung.
DerWienerStadtschulrathatbekanntlichdieZusammenfassungder

Vertreter der an den WienerMittelschulen bestehendenSchulgemeindenzu

gemeinsamenBeratungenin Aussichtgenommen.DieerstedieserBeratungen
hat amMittwochim Festsaal des Stadtschulratsgebäudes unter grosser Be¬
teiligungstattgefunden .Nacheiner einleitendenAnsprachedesFräsiden-¬
ten desStadtschulratsNationalratesGlöckel,inder er insbesondereden
Gedankenausführte ,dassdasMassder Rechte ,die denSchülernzugebilligt
werdenkönnten ,abhängigsei vondemGrad ,denihrVerantwortlichkeitsge-¬
fühljeweilserreichthabe,erstattetenzunächstdie Schülervertreterder
bestehendenSchulgemeindenganzkurze,schlagwortartigeTätigkeitsberich -¬
te.ObwohlausZeitmangeldiesmalnurdreiundzwanzigvondenschonbeste-¬
hendenachtundfünfzigSchulgemeindenzuWortekommenkonnten,warderEin-¬
druckvondemErnst ,demUmfangundder Vielfältigkeitder Arbeit ,diehier
vonLehrernundSchülernin freiwilligemEinvernehmengeleistetwird ,aus-¬
serordæntlichstark . EswurdedannderArbeitsplanfürdienächsteZeit
festgesetztundzur Erledigungder nächstenAufgabendrei Ausschüsseein-¬
gesetzt ,die sichvor allemmit denBerichten ,demDisziplinarverfahrenund
der HeranbildungdesNachwuchseszu beschäftigenhabenwerden.

DieVeranstaltung ,andernebenLehrernundSchülern ,derZentralver-¬
band der Elternvereinigungen an den Mittelschulen sowie die Verbändeder
Mittelschullehrerinnen vertreten waren ,verlief durchaus harmonischohne

jedenMisston .DieanwesendenLehrerundLehrerinnenkonntenvondersach-¬
lichen ,einfachenunddochgewandtenArt ,mitderdie Jugendin dieserun¬
gewohntenSituationauftrat ,vollaufbefriedigtsein.
Abendambulatorienfür Geschlechtskranke ,Für UnbemittelteundAngehörige
derKrankenkassensindin WienfolgendeAbendambulatorienfürGeschlechts-¬
krankeerrichtetworden:Leopoldstadt,GrosseMohrengasse9 ,Wieden,Favori-¬
tenstrasse 40,Alsergrund ,Alserstrasse 4,Favoriten ,Viktor Adlerplatz9 ,
Meidling,Hufelandgasse2,Rudolfsheim,Huglgasse4,Ottekring,Montleartstras-¬
se 37 ,Hernals ,Haslingergasse34 ,Brigittenau ,Dresdnerstrasse46 . Indiesen
AmbulatorienwerdenjedenDienstag,DonnerstagundSamstagvonsechsbis
siebenUhrabendserkrankteMännerundjedenMontag,MittwochundFreitag
efkrankteFrauenärztlichbehandelt .



Wirtschaf eisegeschwächtunddiekunkur
renzfähigkeitunsererWienerIndustriedadurchgeradezuin Fragege¬ leitungsnetze sowie für die Abgabevon Licht und Kraft ,ferner des
stellt .Eine Folgewirkungist das Wachstumder Arbeitslosigkeitgerade . 000VoledrehstromnetzessowiedieVerlegungeiner28. 000VoltDoppel
inWien. Rednertritt fürdieAufnahmeeinergrossenWohnbauanleiheleitungvomUmspannwerk„Nord"biszumUmspannwerk„ Schmelz“dringen
ein ,dieimAuslandeleichtplaciertwerdenkönnte,weildieGemeinde notwendiggeworden .Diese Herstellungensind als Ersatz einesTeiles ,
Wienals seriöderKreditsuchergilt undunschwerausländischeKre¬ der in Kriegszeit herausgenommenenKabelleitungenerforderkich .

dite erhaltenwürdeSiekönntedemauslandischenKapitalmitder Die Gesamtkostenbetragen 2,850 . 000Schilling . Ausserdemsindnot -

WohnbausteuerleichtdieantsprechendenSicherheitenbieten .Redner wendiggewordenneueTransformatorenstationenundHausanschlüsseim
schliesst :SosehrwirdaherdieInvestitionstätigkeitderElektri¬ Gesamterfordernissevon2 ,300 . 000Schilling ,welcherBetragdemGross
zitätswerkebegrüssenundsogernewirgansigtsind ,fürdieunsals teiledurchKostenbeiträgederStromabnehmerhereingebrachtwerden
dringendbezeichueen Anträgeder Direktionstimmen ,könnenwirfür DieöffentlichenelekfrischenBleuchtungsanlagenwerdeninstandge¬
dieBedeckungsahiervorgeschlagenwirdnichtunserVatum setztundverbessertundderUmbauveralteterSchalt - undTransfor¬
abgeben .Ichbears denAntraggetrennt matorenanlage im Betrage vom200 . 000Schilling angesetzt .DieKabel¬
vorzunehmen . überführungenüberdie neusBrigittabrückesindmiteinemKostenauf

VizebürjermeisterEmmerlingerklärtinseinemSchlusswor- wandvon 197 . 300Schilling herzustellen .Endlich nochHochspannungs¬
te . Ichmussmit aller Bautlichkeitfeststellen ,dasses sich hierum anschlüsse und Transformatorenanlagen im Ueberlandnetz mit einemBe

die Anschaffungeides neuen grosses Dampfturbinenaggregateshandelt
83dass weitaus leistungsnähiger sein wird ,als die im Betriebebefind -

trage von 70 . 000Schilling . Referentverweist auf die dringendeNot

wendigkeitder Audgestaltungen ,damitin der Stromführungkeinerlei
lichen ,ausserdemEendeles sich aber auchumdie Auswechslungalter Stöhrungeneintreten .
Maschinen ,die 15 bis 22 Jahre in Verwendungstehen .In derVorkriegs . R.Binder( chr. soz. )bemängelt,dassvierStrassenin

zeit bestanddie Möglichkeitfür NeuanschaffungenundAuswechslungenBezirkeLandstrassenochimmernicht mitelektrischemLichtausgesta
in ganz anderemMasseals heute ,Bei Betrachtung der Bilanzdes tetwordensind ,obwohlmiteinergewissenReklamefürdenTagder
Jahres1913zeigtesich ,dassdamals88MilliardenRücklagengemachtw EröffnungdesOpponitzerKraftwerkesdieszugesagtwordenwar .TrotzSechs¬
wurden und aus ihnen deckte man im Laufe der nächsten Jahre die aller Urgenzensindnochimmerdie Fasangasse ,Ungargasse,die
KostenderNeuanschzffungenWeitere12MilliardenEinnahmenausBe- krügelgasse und die Rasumofskxgasse nicht fertig installiert ,Seit
triebsmitteln bildeten eine weitere Reserve ,ausserdemwurdeeinUe - viereinhalbMonatenarbeitemanbereitsdaran .RednerbittendenRe¬
berschussvon140MillaardenausgewsesenundandieallgemeinenGel- ferentenumAngabedesGrundes.
der abgegeben .Sie hatten ferner noch im Jarre 1913eineAbschrei¬ ImSchlusswortverweistderReferentdarauf ,dassam
bungsreserveaufgespeichertin der Höhevon34MillionenGoldkronen , 18StrassengleichzeitiggearbeitetwirdundmanRücksichtaufdie
dass sind 476 Millierden Papierkichen das alles steht undheute Spannungsverhältnissenehmenmüsse .Erwirdsichdarüberinformieren
nicht zu Gebote .Hätter wir solche innahmenzur Verrügung ,dannkönn¬

wir Neuanschaffungennaturgemässaus diesen ReservenmachensWeilwir
lassen unddemGemeinderatdavonMitteilungmachen.

Stdt .R .Breitner beantragt ,den Bericht desMagüstrates
sie aber nicht habenymüssenwir die Betriebsmittelheranziehene der die Richtigstellungder DarstellungvonBilanzundBedsszung
UnsereMeinungist dass eine Anlage ,die sich selbst bezahltmacht imBudgetfür das Jahr 1925betrifft ,zustimmendzur Kenntniezuneh
nicht aus Anleihegeldern beschafftxled darf Wir tun daherrecht ,

wenn/dieseArtderBedekeungvorschlagenundsiekönnennichtbehaup¬
men .Das Bild wirke irreführend .Eine andere Darstellung sei enferder
lich .DurchAnmerkungenundUeberschiebungin die Vorkeronenwerde

ten ,dasswirdenStrompreisungebührlichhochbelasten ,Gemeinderat dasBildklarerundrichtigerals bisher ,Referentbittenumd
Kunschakhat ansauf denWegder Anleiheverwiesen .DieserRatwurde AnnahmedesAntrages.
und schon des öfteren gegeben schon in der Zeit der Geldentwertung . R-Zimmerl( chr .soz . )stelltfest ,dassderTat¬
Wir haben es abgelehnt ,weil di .Ausgaben nur Verbesserungen der bestandnicht richtig wiedergegebenwordensei .Vielmehrhabedie
Anlagenbezwecken .AusdiesemGrundeersucheich ,für denAntragzu Buchhaltungerklärt ,buchhalterischdenGemeinderatsbeschlussüber -

stimmen . hauptnicht durchführenzu kömmenIhr sei es gelumgen ,wesderOpre
Bei der Abstimmungwird der erste Teil des Antragesauf sition nicht möglich war Breitner 400 Milliarden abzuhandeln .Die

Anschaffung eines Hochdruckturbinenaggregates einstimmig ,der zweite Al arnmhrichten eines Defizites von900Milliarden diedamale
TeilbezüglichderBedeckungmitdenStimmenderMehrheitangenome durch die Presse gingen ,sind dahin zu korrigieren Rednerbegrüsst

mene dieseRichtigstellungmitvollenGenugtuung.Rednerbemängeltden
BerichterstatterVizebürgermeisterEmmerlingbeantragt hohenSatzvonfünfzehnProzentdendieZentraldparkasseanlässlich

Sachkreditefür denAusbauder LeitungsnetzederElektrizitätswerke , derAnleihefürHausreparaturenverlangt.
der dringend notwendig gewordensei .Wieim Dezember1924 einMaximum
erreicht worden ist ,so ist auch für den Winter 1925 ein ähnliches

zuerwartendemdasKabelnetzimgegenwärtigenZustandenichtge¬
wachsensei Auchfür denAusbauder StadtbahnwerdengrössereAnfor-
derungenerwartet .DerAntragsieht die Errichtungje einesUmsparn¬
werkesauf demWähringergürtelundauf der Schmelzfür 28 . 000bezie¬
hungsweise . 000Volt mit einemKostenerfordernisvon2,700 . 000Schil -
ling vor .Für Strassenbahnzweckeist der AusbauderGleichstromstsige -
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